
Zusammenfassung

In der vorliegenden Dissertation werden betriebliche Wechsel aus Beschäftigung 
in Beschäftigung und Reintegrationen aus Arbeitslosigkeit oder Nichterwerbs-
arbeit in Erwerbsarbeit analysiert, die Erwerbspersonen in höherem Lebens-
alter, i.d.R.  nach dem 50. Lebensjahr, gelungen sind. Das Thema greift damit 
ein Problem auf, das mit Verweis auf die demografische Entwicklung seit den 
1990er Jahren in Wissenschaft und Politik auf Bundesebene wie auch interna-
tional in zahlreichen Industrieländern intensiv thematisiert und forciert wird – 
die Steigerung der Erwerbstätigkeit in höherem Lebensalter. Für viele ältere 
Erwerbspersonen führten die eingeleiteten Gesetzesreformen allerdings zu einer 
zunehmenden Dilemma-Situation, in der die Anforderungen zu einem länge-
ren Verbleib in Erwerbstätigkeit mit den für sie nach wie vor ausgeprägteren 
Arbeitsmarktrisiken konfli ieren.

Welche subjektiven Erwerbsorientierungen die älteren Erwerbspersonen 
hierbei vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen Erwerbsbiografien und Lebens-
lagen verfolgen, welche Erfahrungen sie auf dem Arbeitsmarkt machen, und 
wie sie hiermit umgehen, stellt einen eigenständigen Faktor in diesem Span-
nungsfeld dar. Diese Fragen sind bislang kaum erforscht, insbesondere nicht mit 
qualitativer Methodik, die in dem Forschungsfeld aber unverzichtbar ist, wenn 
erwerbsbiografische Orientierungen und Handlungsstrategien erkundet werden 
sollen. Das Erkenntnisinteresse richtete sich insbesondere auf ggf. identifizie -
bare spezifische Vorgehensweisen und Handlungsmodi der Erwerbspersonen in 
der Umbruchphase in höherem Lebensalter, auf die Qualität der dann neu auf-
genommenen Stelle und ihren Vergleich zur vorhergehenden Erwerbsbiografie
sowie auf einstellungsrelevante Kriterien der einstellenden Unternehmen.

Im Rahmen einer empirischen Erhebung wurden halbstrukturierte Leit-
fadeninterviews mit 24 Erwerbspersonen, neun betrieblichen Leitungskräften 
und zwei ArbeitnehmerInnenvertretungen geführt. In der Auswertung wurde 
das Verfahren der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring kombiniert mit dem 
axialen und selektiven Kodieren der grounded theory methodology nach Strauss 
und Corbin sowie mit der Entwicklung von Typologien nach Kelle und Kluge. 
Im Ergebnis wurden die im Auswertungsprozess gebildeten Analysekategorien 
zu einem transferierbaren Analysemodell für erwerbsbiografische Umbruch-
phasen in höherem Lebensalter verdichtet. Die inhaltlichen Befunde verdeut-
lichten eine große Heterogenität in den Vorgehensweisen und Handlungsmodi 
der Erwerbspersonen in der Umbruchphase in höherem Lebensalter, eingebettet 
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in unterschiedliche Erwerbsbiografien und sozio-ökonomische Kontexte. In der 
letztmalig aufgenommenen Stelle konnte sich eine große Mehrheit der befragten 
Erwerbspersonen gegenüber der vorhergehenden Stelle bzgl. Vergütung, Status 
und sozialer Absicherung verbessern oder dessen Niveau zumindest partiell 
verbessern oder halten. Die Hälfte der Befragten hatte hingegen bei der Stel-
lenaufnahme in höherem Lebensalter Verschlechterungen in diesen Kategorien 
gegenüber ihrem früher erreichten besten Niveau hinzunehmen. Für einige 
Handlungsebenen wurden schließlich Möglichkeiten zur Unterstützung von 
Erwerbsverläufen in höherem Lebensalter aufgezeigt.

Abstract
Th s thesis analyses how economically active individuals in the 50 or over 50 age 
group succeed in changing employers or reintegrating into the workforce after 
being unemployed or not having actively sought gainful employment. In doing 
so, the study takes up a problem that, with reference to demographic trends, 
has been intensely thematised and pushed in science and politics on the federal 
level in Germany as well as internationally in many industrial countries since the 
1990s: the rise in gainful employment among older individuals. However, rela-
ted legislative reforms instituted confront many of the older gainfully employed 
and unemployed with a growing dilemma, as pressures to remain economically 
active confli t with the more pronounced labour market hazards they continue 
to face.

In this confli t situation, the subjective employment orientations that guide 
older employed and unemployed persons against the background of indivi-
dual work biographies and life circumstances, and how they handle what they 
encounter in the labour market, constitute independent factors. To date, these 
questions have scarcely been investigated, particularly not with the qualitative 
methods that are indispensable in this research fi ld if work biography-related 
attitudes and action strategies are to be explored. The investigation focuses espe-
cially on 1) identifiable specific approaches and action modes that employed and 
unemployed persons resort to when undergoing radical change at an older age, 
on 2) the quality of the new position obtained in the context of the preceding 
work history, and, 3) on employer recruiting criteria.

Th s empirical study relied on semi-structured guided interviews with 24 
economically active individuals, nine business managers, and two employee 
representatives. The evaluation phase combined the qualitative content analy-
sis method after Mayring with axial and selective coding under the grounded 
theory methodology after Strauss and Corbin and the construction of typologies 
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after Kelle and Kluge. The analytical categories generated in the evaluation phase 
were distilled into a transferable analytical model of radical changes in the work 
biography at an older age. The contentual fi dings illustrated widely heteroge-
neous approaches and action modes grounded in differing work biographies and 
socioeconomic contexts pursued by the older economically active individuals 
during periods of upheaval. In the last job taken, a large majority of the survey 
subjects bettered, or at least equaled, the pay, status, and benefits they had obtai-
ned in their most recent prior position. Nevertheless, half of the survey sub-
jects also indicated that they fared worse with the new employer in comparison 
with the peak jobs held in their previous work history. The study in conclusion 
points to possible interventions on certain levels in support of work biographies 
of older individuals.
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